
Etwas vom Ohrwurm (Ohrengrübel)

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen
Centralvereins vom Roten Kreuz, des Schweiz.
Militärsanitätsvereins und des Samariterbundes

Band (Jahr): 25 (1917)

Heft 10

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-546626

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-546626


12» Das Rote Kreuz.

In dem dreimonatlichen Krankeupflegekurs vom
November bis Februar wurde ebenfalls tüchtig ge-
arbeitet und viel geleistet, das bewies die Schluß-
Prüfung, welche am 11. Februar stattfand, unter Bei-
Wohnung des Zentralpräsidenten, Herrn Rauber, und
des Experten, Herrn Dr. Probst aus Stäfa. Beide

Herren sprachen sich sehr lobend aus über die Lei-
stungen der Kursleiier, sowie der Teilnehmer, welche

die Zahl »0 erreichte.

Der Verein zählt jetzt 62 Aktive, 8» Passive und
1 Ehrenmitglied. Für 1917 ist ein reichhaltiges Arbeils-

Programm vorgemerkt. Mit Befriedigung dürfen wir
auf das verflossene Jahr zurückblicken, hat es uns
doch viel gebracht an Arbeit und Erfolgen. Dankbar
mochte ich noch all derer gedenken, die dazn helfend

beigetragen haben. IZ.

Weißlingen. Samariterverein. Alarm-
Übung: Freitag, den 4. Mai, abends nach 7 Uhr
wurden unsere Mitglieder zu der im diesjährigen

Arbettsprogramm aufgezeichneten Alarmübung ge-

rufen. Als Supposition galt folgendes: „Zwei Flieger
haben Bomben auf eine Schar fröhlich des Weges

ziehender .Wandervögel' geworfen, die nun zum Teil
schwer, zum Teil leichler verwundet worden sind."

Als wir nun auf die Unglückstätte kamen, erwartete

uns schon unser Uebungsleiter. Schnell wurden die

Anwesenden in 8 Gruppen geteilt, wovon die erste

auf der Uuglückstelle den Verletzten sofort die ersten

Notverbände anlegten. Dann folgt die Trausportab-
teiluug, die sich zu einer Trägerkette ausstellte. Es

darf erwähnt werden, daß bei dieser auch einige Damen

außerordentliche Dienste leisteten.

Unterdessen richtete die dritte Gruppe in einer

Scheune im nahen Detteuriedt ein Notfpital ein,
^ das bis zur Ankunft der ersten Verwundeten fertig

erstellt war. Auf einem provisorischen Operationstisch
wurden nun die Notverbände durch Spitalverbände

l ersetzt. In zirka 2'/^ Stunden waren sämtliche 18
l Simulanten frisch verbunden im Notspital untergc-

bracht. Sogar einem Toien wurde noch ein ruhiges
Plätzchen eingerichtet, was zwar gar nicht nötig gc-

wesen wäre, denn der Heimweg zeigte diesen scheinbar

Toten als einen der Lebendigsten.

Zu unserer Freude konnten wir konstatieren, daß

auch die Bewohner des Dörfchens reges Interesse für
unsere Sache zeigten, bis zum Appell harrten sogar
die Nettesten davon aus.

Der Uebungsleiter erlaubte sich auch eine kurze

Kritik zu halten, die natürlich auch nicht ohne einigen
Tadel ablief. Das nächste Mal, hoffe ich, geht es

schon besser, sind doch viele Mitglieder dabei gewesen,

denen das die erste solcher Uebungen war. Es ist sehr

zu wünschen, daß überhaupt mehr solche ilebungen

stattfinden möchten. Ich ruse es allen Samariter-
vereinen zu: „Arbeitet im Sommer mehr im Freien,
als im engen Uebungslokal". Wie gut eignen sich zu

solchen Uebungen die kühlen mondhellen Nächte? Jeder-

mann bekommt einige Bewegung im Freien nach ge-

taner Tagesarbeit recht wohl und auch der Trans-
Port, der gewiß eine Hauptsache ist, kommt viel eher

zur Geltung.
Und nun noch den Samaritern von Weißlingen

und Umgebung ein freudiges Glückaus und baldiges
Z Wiedersehen an einer nächsten Uebnng. o. k.

Ctwaz vom vtirw

Dem bVmillo Z''l lvp1«>iu! » entnehmen
wir folgenden Artikel, der unsere Leser in-
teressiere» möchte:

Man wird sich vielfach schon gefragt haben,
ob dieser Ohrwurm wirklich imstande ist, das

Trommelfell des Ohres zu durchbohren. Das
ist im allgemeinen sicher nicht der Fall und
ein solches Vorkommnis gehört zu deu außer-
ordentlichen Seltenheiten. Doch hat Dr. Albert,
Arzt eines französischen Spitals, einen solchen

Fall veröffentlicht, den wir hier beschreiben

wollen.
Der Ohrwurm kann, wie viele Insekten,

in den äußeren Gehörgaug eindringen und
dort zu unangenehmen Störungen Anlaß

m (Otirengrübsl).

geben, die aber meistens ohne ernstliche Folgen
bleiben. Es ist auch das zwar eine Selten-
heit, aber von den Aerzten doch dann und

wann konstatiert worden.
Was aber unendlich viel seltener ist, ja

sogar bestritten wird, ist das Eindringen
dieses Insektes in das Mittelohr durch das

Trommelfell hindurch und doch wird das vom
Volke vielfach, und zwar ohne Grund, geglaubt.
Einen solchen Ausnahmefall beschreibt nun
Dr. Albert in folgender Weise:

Ein Artillerist, der in den Manövern auf
dem Stroh geschlafen hatte, fühlte das Ein-
dringen eines Insektes in sein linkes Ohr.
Umsonst suchte er sich davon zu befreien, litt
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zuerst ziemlich stark, dann verschwanden die
Schmerzen, die aber nach einiger Zeit wieder
bedeutend zunahmen, so daß er sich nach 5—6
Tagen beim Arzte mit einem eitrigen Aus-
flusse aus dem Ohr vorstellte, wobei eine

Perforation des Trommelfelles konstatiert
wurde. Eine Ausspühlung beförderte mit dem
Eiter auch einen toten Ohrwurm zutage. Die
Folgen dieses Ereignisses waren übrigens
gutartig und es trat völlige Heilung ein.

Es ist wohl kein Zweifel, daß die Ohr-
Würmer deshalb dann und wann in ein Ohr

schlüpfen können, weil sie die Dunkelheit lieben.
Auch in diesem Falle mag das Eindringen
auf diese Eigenschaft zurückzuführen sein.

Soweit der Autor; wir fragen uns nur,
ob die Durchlöcherung des Trommelfelles
nicht schon vorher bestanden hatte, wie das
ja oft ohne Wissen des Patienten vorkommen
kann. Jedenfalls wäre es sehr merkwürdig,
wenn der Ohrwurm, dessen Beißinstrumente
sehr schwach sind, imstande gewesen wäre,
das immerhin zähe Trommelfell zu durch-
brechen.

Zaininlulig von Sel6 und llaturalgaben.
Lei à 2entrcilltelle eingelangt leit 7. December 19! 5:

Naturalgabsn.

XVIII. Kitts. (Schluß.)

/neiAverein VVuuclt vom Roten Rreu?, 10 Rar-
àontlromclen, 15 Roar llntorkoson.

Alms. Lnveli, Vuvernior, 4 Rissen lür Invuliclen-
unstuuscke, n'eisss Lunnnvollresten.

Onrclr Lotkreux-Oexot Ouusunne, Leekruut, 2
Oütsn mit Linclenvlüten.

Alms. 3ulis OlmIIst, Lorel, 1 Lt. mit Linclondlüten.
Rrun Or. /iexlsr, Lusel, 222 OievosAuvensückcImn.
lliiAenunnt, Leekrunt.
llnAonunnt, 4 L. Lnlsvvürmer
llnMnunnt, Osi>l, 3 Locken.
Aliss àvâ. Ou^uno, 2 IVasàlappsv, 2 Luur

kumncvollenv locken.
Ourclr Lumuritervsroin Lolüucli, 2 Hemden, 2

Luur Locken, 4 Luur Ltrümple.
Lumilie Aliider, AVintertkur, 1 Rorl> mit ^eplol.
Lruic Oumpel, Lerlin, 1 Luket mit Lclrokoludo.
Lrun Llüss, Osn^sntliul, 1 Lückclren mit Rumille.
Lrun Rrnst, ^ürick, 16 Luur vuumrv. Locken,

4 rvolleno Locken.
Lruu Lciiulrotk, Lusel, 6 Luur wollene Locken,

3 Luur Lulscvürmer, 3 Luur Rnieccürmer.
Liun Lckütti, /ürick, AVollresten.
Lrun Lnckstnld, Rüssnuclrt um Rizp, Oivvrse

Loekrüutsr.
Lrun Rnüsli, /ürick, 3 15 llntorkosen.
Herr LloloncveAor, iiüokioxon, 21 L. LlosentrüZer.
Allie. O. àâeouà, (lonclres, Osnève, 12 Rissen

lür Lcwvervornninclotenuustunsclie.
Lrun Lrümplor, ^üriclr, 6 Luivkentlremden.
Locietê des Luinurituins Xenvvvills. 12 Lurclront-

konnten, 12 Lusclrentüclior, 15 L. Iiuumrv.
Locken, 1 lZüclrsckon mit llonic;.

Alle. VordruMv, des (lruvemleei, Luden, 3 Xuckt-
dennlen, 6 Lusclrentücker, 2 Lt. Lulmk. 1 Lteck-
kecken.

Lri. II. Lnrekliarclt, Lusel, 6 llemden. 6 Luur
linterkosen, 12 Luur Locken, 14 Luvottes,

Lrun (Vcve. lliiiu, .An i>oi Lisclinmen, 3'eekrnnt.

Herr Ilürüsler. (lrindslcvuld, vsrsclneclsne Lee-
sortsn.

Almvs. (Znsdkurd, Lursins, 4 Leidkindon, 2 Llemden.
Vus Olzorcveàikon, Osdörrts Lellerievlutter lür

Lupxs.
Lumilie Lclrerrer, Lt. (lullen, 3 1'. Llundsoliulic,

2 Llnterliossn, 2 Lettsockvn, 4 Luur
llunssekuks.

Lruu Oir. Orevknss, /üricii, im Humen eines
KI. Xükversins, 14 Lurcksntìismdsn.

Lngensnnt uns Lt. linier, Olrurpie.
Rotkreuü-Oopot Ouusunne, 36 Lusckentücker, 4

Luur Llulbliundscliulis, 13 Luur Loeken, 3 Luur
llntsrkosen, 4 1'. Linken, 3 Osibcken, 3 Llemden.

Aline, lìuveli, Vuvernisr, 8 Rissen lür Lclicver-
vorivunüstsnuustunsolm.

Alms. Oosson, (lenk, 13 kleine Rissen lür Vor-
vvunästsnunstuusolie.

Allie. VerlzrnMe, Lucien, 3 Vucktliemclsn, 3 Laur
llntsrkoson, 1 llulmuspiol, einige Lluukrsui!-
kulenclsr, 5 Lükolien îuvuk, 4 Oudukpkeilen.

Ocirclr Rruu Or. Ltnàor, Ruppsrscvil, 13 Luur
Runtonnvmentslinkon, 28 Luur Lànlreinluxen,
18 Ltolkkunclsàuke.

llnAenunnt uns /^üriek, Xenmünster, 4 cvoll.
Loeken.

Onrck Lotkrsu?-Oopot Lunsunns, 2 Oomclsn,
4 L. Locken, 1 L. Huldkunàscliulis, 2 Luur
Lnlscvürmer, 2 Loivkinclon, 3 Keslenvvürmor.

Lrmi Oirsktor Litüontliulor, Alur?ili, Lern, 1

Ltrümpke, 1 L. Locken, 2 KI. Lurnkruutkissen,
Lulveiblüttsr nncl AVolll'lnmon.

Onrck Lrun 13. Rnncliel, Lusel. von, Lrunen-
krüni!cksn Lo^o 111, (»1 l 12 Lurckentkoinclen.

Ourck KiollumtLomunsliorn, 11 Llscz. Lckokoluclo.
Lrun (Irükin Linsieclol, Lern. 86 luekesAuken-

siiekeken.
l^nAonunnt, Xcxls. 1 kl. Rissen, 2 Lunmcvoll-

vinilen.
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